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Trinationales Theaterfestival J-O-Ś in Zittau eröffnet
Kunstministerin Dr. Eva-Maria Stange: „Positiver Einuss auf die
Entwicklung der Dreiländer-Region“

Im Gerhard Hauptmann-Theater Zittau ist heute das trinationale
Theaterfestival „J-O-Ś“ eröffnet worden, benannt nach den unübersehbaren
Gipfelmarken im Dreiländereck von Deutschland, Tschechien und Polen:
Jeschken, Oybin und Schneekoppe. Kunstministerin Dr. Eva-Maria Stange
beglückwünschte die Initiatoren des Festivals zu diesem Projekt
grenzüberschreitender Zusammenarbeit im Bereich der darstellenden
Kunst: „Für den Freistaat Sachsen, der mit seinen polnischen
und tschechischen Nachbarregionen seit Jahrzehnten freundschaftlich
verbunden ist, sind solche Kulturprojekte von besonderer Bedeutung.
Sie stärken die wechselseitige Neugier der Menschen in der Region
aufeinander, sie geben der Begegnung über sprachliche Barrieren hinweg
einen künstlerischen Ausdruck und sie stärken das Bewusstsein der
Menschen in der gesamten Dreiländerregion für die Bedeutung eines
kulturvollen, freundschaftlichen Miteinanders über Grenzen hinweg.“

Das Festival vermittelt Zuversicht für eine weitere gemeinsame Orientierung
auf die europäische Integration, gerade auf dem Gebiet der Kultur,
sagte die Ministerin weiter. „Die Aufnahme des trilateralen Projekts in
das europäische Programm grenzüberschreitender Zusammenarbeit zeugt
von dem Interesse des Freistaates und der Nachbarregionen an einer
künstlerischen Zusammenarbeit auf einem wichtigen Gebiet des uns
verbindenden immateriellen Kulturerbes. Es geht hier darum, gemeinsame
Vorhaben zu realisieren, die in der Folge die Entwicklung der gesamten
Dreiländereckregion positiv beeinussen – weit über die Kulturlandschaft
hinaus.“

Das Programm mit 17 Stücken hat inhaltlich ein europäisches Programm
erstellt, das über das Dreiländereck hinaus weist, indem es aktuelle
gesellschaftliche Fragen anspricht, sei es das Schicksal der aus
Syrien Geüchteten oder die Beziehung der Geschlechter zueinander.
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Kunstministerin Dr. Eva-Maria Stange: „Dem Gerhart-Hauptmann-Theater
in Zittau ist es gelungen, als so genannter Leadpartner gemeinsam mit
dem Šaldy-Theater in Liberec im Rahmen der europäischen Förderung die
bestehende Kooperation, die 2011 als zartes Pänzchen mit den „Deutsch-
Polnischen Theatertagen“ begann, auf einen neue Grundlage zu stellen.“


